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So bleiben Sie bei Newslettern
rechtssicher und stressfrei!

Erfahren Sie alles über aktuelle DSGVO-Vorgaben für
Newsletter-Marketing und Tipps zur einfachen Abmeldung.

Fakten und Tipps für Unternehmen.

Krone, Österreich - In der heutigen digitalen Welt spielen
Newsletter eine wichtige Rolle im Marketing von Unternehmen.
Sie bieten Empfängern nicht nur Informationen, sondern auch
exklusive Rabatte und Neuigkeiten. Doch wenn der Mehrwert
fehlt, können diese E-Mails schnell als lästig empfunden werden.
Laut der Brevo-Studie haben Nutzer oftmals das Bedürfnis,
unerwünschte Newsletter abzubestellen, was für Unternehmen
eine Herausforderung darstellt, die DSGVO-Vorgaben
einzuhalten.

Das Versenden von Marketing-E-Mails ist nur mit ausdrücklicher
Zustimmung der Empfänger erlaubt, wie die
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) vorschreibt. Zudem ist



es für Unternehmen notwendig, einen leicht zugänglichen
Abmeldelink in jedem Newsletter anzubieten. Fehlende Optionen
zur Abmeldung können zu rechtlichen Problemen führen und die
Kundenzufriedenheit erheblich beeinträchtigen. Brevo berichtet,
dass eine einfache Abmeldung nicht nur aus rechtlicher Sicht
wichtig, sondern auch für das Unternehmen strategisch
vorteilhaft ist.

Die Bedeutung von Datenschutz

Die Einhaltung der Datenschutzrichtlinien ist von zentraler
Bedeutung, insbesondere für den Versand von Newslettern. Die
DSGVO, die 2018 in Kraft trat, legt fest, dass die Einwilligung der
Empfänger vor dem Versand der E-Mails eingeholt werden muss.
Rapidmail hebt hervor, dass das sogenannte Double Opt-in
Verfahren empfohlen wird, um sicherzustellen, dass die
Zustimmung nachweisbar ist. Diese Maßnahmen schützen die
Privatsphäre der Nutzer und halten Unternehmen im rechtlichen
Rahmen.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Datenspeicherung.
Unternehmen wird geraten, Serverstandorte innerhalb der EU zu
wählen, um rechtliche Schwierigkeiten zu vermeiden, wie etwa
bei der Nutzung von Diensten außerhalb der EU.
Datenschutzrichtlinien müssen klar kommuniziert werden, und
es ist unerlässlich, bei der Anmeldung auf die
Datenschutzerklärung hinzuweisen. Nutzer haben zudem das
„Recht auf Vergessenwerden“, was bedeutet, dass ihre
personenbezogenen Daten auf Anfrage gelöscht werden
müssen.

Der einfache Weg zur Abmeldung

Die Abmeldung von Newslettern sollte für die Empfänger ebenso
unkompliziert sein wie die Anmeldung. Brevo empfiehlt, dass ein
Abmeldelink im E-Mail-Footer vorhanden sein sollte. Oft wird
dies mit Formulierungen wie „Unsubscribe“ gekennzeichnet. Bei
der Abmeldung kann es erforderlich sein, die E-Mail-Adresse



erneut einzugeben und eventuell Feedback zu geben, um den
Abmeldeprozess zu verbessern.

Es gibt auch verschiedene Tools, die den Nutzern helfen können,
ihr E-Mail-Postfach zu bereinigen. Anwendungen wie Cleanfox,
Leave Me Alone und Clean Email bieten Funktionen, um
unerwünschte Newsletter schnell abzubestellen und sogar
Statistiken zu CO2-Einsparungen anzuzeigen. Diese Tools
erleichtern den Prozess und tragen dazu bei, dass Empfänger
sich nicht mit unerwünschten E-Mails belasten müssen.

Abschließend lässt sich sagen, dass die Einhaltung der
Datenschutzvorgaben und ein transparenter Abmeldeprozess
entscheidend für den Erfolg im Newsletter-Marketing sind.
Unternehmen sind gut beraten, ihren Empfängern nicht nur
einen Mehrwert zu bieten, sondern auch die nötige Transparenz
und Kontrolle über ihre Daten. Dies trägt langfristig zu einer
positiven Kundenbeziehung bei.
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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